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Nachricht im Bild: Neue Forschungsbauten für Jena
Der Wissenschaftsrat empfiehlt die Förderung zweier neuer Forschungsbauten in Jena: des „Imaginamics
Center“ der Uni Jena und von „SysBrain“ am Universitätsklinikum Jena. Bund und Land stellen dafür
insgesamt 94 Millionen Euro bereit. Die Umsetzung soll ab 2027 beginnen, bezugsfertig sollen beide
Gebäude 2031 sein. Mit dem „Imaginamics Center“ (Abbildung) entstehen rund 1.500 Quadratmeter
Forschungsfläche im ehemaligen Universitätshauptgebäude am Fürstengraben 23. Dort untersucht der
Exzellenzcluster „Imaginamics“, wie sozial geteilte Vorstellungen Gesellschaften prägen. „SysBrain“ erhält
einen Neubau im Landgrafengebiet mit rund 2.700 Quadratmetern Forschungsfläche und stärkt dort die
Forschung zur psychischen Gesundheit.

Mehr erfahren
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Was geschieht im Gehirn, wenn Menschen über
längere Zeit geistige Höchstleistung erbringen?
Dieser Frage gehen Prof. Ilona Croy und Prof.
Manja Marz von der Uni Jena in einem
Forschungsprojekt nach. Während eines Go-
Experiments im April untersuchten sie, wie
kognitive Belastung physiologisch sichtbar wird –
etwa über Hirnaktivität, Herzrate und Muskeltonus
der Spielenden. Dabei interessierte die
Forschenden besonders, welche Hirnregionen in
entscheidenden Spielsituationen stärker
beansprucht wurden und ob Frauen und Männer
unterschiedliche Aktivierungsmuster oder
Kompensationsstrategien zeigten. Die Ergebnisse
sollen Impulse für Bereiche geben, in denen
Menschen dauerhaft hochkonzentriert arbeiten,
etwa in Medizin, Luftfahrt oder Denksport.

Foto: Jürgen Scheere/Uni Jena

Mehr erfahren

Town Hall zur Zukunft der Universität Jena: Offener Austausch im Fokus
Im Town Hall Meeting am 28. April stand die zukünftige Entwicklung der Uni Jena mit Blick auf die
Rahmenbedingungen im Land im Mittelpunkt. Rund 300 Mitarbeitende und interessierte
Studierende nahmen vor Ort und online teil, um sich über den aktuellen Planungsstand zu informieren und
in den Austausch zu gehen. Nach einer kurzen Einführung in Ziel und Kontext der Veranstaltung stellte Uni-
Präsident Prof. Andreas Marx zentrale strategische Überlegungen zum Prozess vor. Dabei ging es
insbesondere um die Möglichkeiten der Beteiligung und Kommunikation, um die Transparenz des
Prozesses sicherzustellen.
Der Staatssekretär für Wissenschaft und Kultur, Prof. Steffen Teichert, gab einen Einblick in den aktuellen
Stand der neuen Rahmenvereinbarung zwischen Landesregierung und Hochschulen. Dabei machte er
deutlich, dass in den kommenden Jahren nicht mit finanziellen Aufwüchsen in der Größenordnung der
vergangenen Jahre zu rechnen sei. Umso stärker wolle das Land künftig Profilbildung und Kooperationen
zwischen den Hochschulen unterstützen.
Die Aufzeichnung der Veranstaltung ist online verfügbar. Auf der Webseite finden sich auch FAQs und ein
Formular zur Einsendung von Anregungen.

Mehr erfahren

FORSCHUNG

Was passiert beim Denksport im Gehirn?

Forschung hautnah erleben
Wie entsteht Leben? Wo beginnt es und was hält es zusammen? Mit ihrer Themenwoche laden die
Profillinien Light, Life, Liberty der Uni Jena alle Interessierten ein, genau diesen Fragen nachzugehen –
offen, verständlich und mitten in der Stadt. Unter dem Motto „Was ist Leben?“ bieten vom 18. bis 22. Mai
mehr als 30 Veranstaltungen spannende Einblicke in Forschungsthemen, an denen in Jena täglich
gearbeitet wird. Mit Vorträgen, interdisziplinären Podiumsdiskussionen und kreativen Formaten wie einem
offenen PowerPoint-Karaoke setzt die Themenwoche bewusst auf Vielfalt und Begegnung. Besuchende
können mit Forschenden ins Gespräch kommen, Labore und Sammlungen entdecken und so einen Blick
hinter die Kulissen werfen.

https://www.uni-jena.de/404118/was-passiert-beim-denksport-im-gehirn
https://www.uni-jena.de/408518/entwicklung-der-friedrich-schiller-universitaet-ab-2027


Die Ausstellung „Die Nacht in der Lichtstadt“ im
Ausstellungsraum im Uni-Hauptgebäude erkundet
die Verheißungen der Nacht, ohne die Gefahren des
nächtlichen Treibens auszusparen. Studierende der
Kulturanthropologie haben gemeinsam mit Prof.
Victoria Hegner speziell die Partynacht
wissenschaftlich in den Blick genommen und
legendäre Partyorte wie das „Wagner“, den
Rosenkeller und das Kassablanca erkundet. Teil der
Schau sind zudem sogenannte Nightdrawings,
künstlerische Darstellungen der nächtlichen
Szenerie, die nur durch das diffuse Licht der
Laternen und erleuchteten Fenster Konturen
zeigen. Die Ausstellung ist bis zum 1. Juni zu
sehen. Der Eintritt ist frei.

Foto: Sandra Eckardt/Uni Jena

Mehr erfahren

Im Institut für Altertumswissenschaften wurde die
Ausstellung „Lichtwechsel“ eröffnet. Gezeigt
werden die Abgüsse antiker Reliefs, deren Originale
teils in großer Höhe die Akropolis in Athen
schmücken. Der Lichttechniker Jonas Grajetzki
lässt die Ausstellungsstücke im wechselnden Licht
des Tages strahlen, außerdem wird ihre plastische
Wirkung durch verschiedene Einfallswinkel der
Halogenstrahler hervorgehoben. Mit „Lichtwechsel“
wird am Institut zugleich der 180. Geburtstag des
Archäologischen Museums gefeiert. Zu sehen ist
die Ausstellung im Fürstengraben 25 bis zum
10. Juli 2026, montags bis freitags von 10 bis 17
Uhr. Samstags zwischen 15 und 16 Uhr finden
Führungen statt. Der Eintritt ist frei. Foto: Eva Winter/Uni Jena

Mehr erfahren

Beschäftigte können sich bis zu fünf Stunden der Teilnahme als Arbeitszeit anerkennen lassen. Für
einzelne Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich.

Mehr erfahren

LEHRE

Die Gefahren und Verheißungen der Nacht

TRANSFER

Antike Kunst im Wechselspiel des Lichts

Die Uni Jena auf der Hannover Messe

https://www.uni-jena.de/406824/trunken-im-diffusen-licht-der-nacht
https://www.uni-jena.de/406747/antike-kunst-im-zauber-des-lichts
https://www.uni-jena.de/398893/light-life-liberty-themenwoche-was-ist-leben


Mit fünf Forschungs- und Transferprojekten war die
Uni Jena im April auf der Hannover Messe
vertreten. Am Gemeinschaftsstand „Forschung für
die Zukunft“ informierten sich auch
Ministerpräsident Mario Voigt (im Bild, m.) und
Wirtschaftsministerin Colette Boos-John (l.) über
Lösungen für nachhaltige Wasseraufbereitung,
grünen Wasserstoff, innovative Energiespeicher
und die Digitalisierung kulturellen Erbes.
Forschende der Uni Jena zeigten regenerierbare
Materialien, die Schadstoffe gezielt aus Wasser
entfernen können, sowie Ansätze zur Pyrokatalyse
und zum nachhaltigen Wassermanagement.
Weitere Projekte befassten sich mit effizienterer
Solar-Water-Splitting-Technologie, organischen
Batterien für die Energiewende und 3D-
Technologien zur Erschließung kultureller Objekte.

Foto: Eva Bartholmé/Uni Jena

Mehr erfahren

Die Uni Jena hat am 23. April erstmals Beschäftigte
für ihre langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt.
Im Rahmen einer Festveranstaltung würdigt die
Universität künftig zweimal jährlich Kolleginnen und
Kollegen, die ihr seit vielen Jahren verbunden sind.
Zur Auftaktveranstaltung hat das Präsidium 68
Beschäftigte geehrt, die seit dem 1. August 2023
die Grenze von 20, 30 oder 40 Jahren
Betriebszugehörigkeit überschritten haben. Mit
dem neuen Format unterstreicht die Uni Jena die
Bedeutung von Engagement, Verlässlichkeit und
Beständigkeit für eine lebendige
Universitätsgemeinschaft.

Foto: Johann Felkel/Uni Jena

Mehr erfahren

Rund 100 neue Mitarbeitende, Promovierende,
Postdocs und Neuberufene sind bei der zentralen
Willkommensveranstaltung am 29. April offiziell an
der Uni Jena begrüßt worden. Sie haben im
vergangenen Halbjahr ihren Dienst an der Uni Jena
aufgenommen. Präsident Prof. Andreas Marx und
Kanzler  Dr. Thoralf Held betonten die wichtige
Rolle der neuen Kolleginnen und Kollegen für die
Universitätsgemeinschaft sowie für die
Weiterentwicklung von Wissenschaft und
Universität. Beim anschließenden
Willkommensmarkt mit Ständen zahlreicher

Foto:  Gyulsen Yordanova Akkaya/Uni Jena

COMMUNITY

Uni Jena ehrt langjährige Beschäftigte in neuem Format

Ankommen und dazugehören

https://www.uni-jena.de/404580/uni-jena-auf-der-hannover-messe
https://www.uni-jena.de/393118/ehrung-langjaehriger-betriebszugehoerigkeit-zur-friedrich-schiller-universitaet-jena


Einrichtungen sowie in weiterführenden
Informationsveranstaltungen konnten die
Teilnehmenden Unterstützungsangebote
kennenlernen, Fragen klären und erste Kontakte
knüpfen.

Wie lassen sich Kulturgüter im Schadensfall schnell
sichern? Diese Frage stand im Mittelpunkt eines
Treffens des Notfallverbundes Jena am 27. April im
Gefahrenabwehrzentrum. Beteiligte aus Museen,
Archiven, Bibliotheken und weiteren
Kultureinrichtungen informierten sich über den
Gerätewagen Kulturgutschutz der Feuerwehr Jena
(Foto) und die dazugehörigen Ausrüstungssätze.
Die Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek
(ThULB) stellte ergänzend Notfallboxen vor, mit
denen Einrichtungen bei Wasserschäden oder
ähnlichen Ereignissen erste
Sicherungsmaßnahmen einleiten können. Für die
Uni Jena betonten der Sammlungsbeauftragte PD
Dr. Tobias Mühlenbruch und Dr. Andreas Christoph
von der ThULB, wie wichtig aktuelle
Bestandsdokumentationen, klare Prioritäten und
eingespielte Abläufe für den Schutz vielfältiger
Sammlungen sind.

Foto:  Andreas Christoph

Mehr erfahren

Der grüne Spitzenpolitiker Reinhard Bütikofer ist am 4. Mai zu Gast an der Uni Jena. Im Rahmen der
Europawoche bestreitet der ehemalige Bundesvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen ab 18 Uhr im
Senatssaal im Hauptgebäude ein Podiumsgespräch zum Thema „Europäische Souveränität – Wunsch und
Wirklichkeit“. Er wird zunächst einen kurzen Impulsvortrag halten und steht anschließend bereit für eine
offene Diskussion mit dem Publikum. Reinhard Bütikofer ist u. a. Mitglied im Europa/Transatlantik-Beirat,
im Freundeskreis und in der Grünen Akademie der Heinrich-Böll-Stiftung und beim Bürgerverein
Finanzwende. Von 2009 bis 2024 saß er für B90/Die Grünen im Europaparlament. Die Veranstaltung ist
öffentlich, Gäste sind willkommen.

Mehr erfahren

Am Freitag, 8. Mai, jähren sich das Ende des Zweiten Weltkriegs und der Tag der Befreiung. Aus diesem
Anlass lädt Oberbürgermeister Dr. Thomas Nitzsche zum gemeinsamen Gedenken in Jena ein. Die
Gedenkveranstaltung findet um 16 Uhr an der Gedenkstele in der Löbstedter Straße 58 (am Zaun zum KSJ)
statt. Als Hauptrednerin spricht in diesem Jahr Jenny Price, Stadthistorikerin der Stadt Jena.
Ebenfalls am 8. Mai veröffentlicht das Museum Zwangsarbeit in Weimar sein Audioprojekt
„Widerstand. Hörgeschichten aus Thüringen 1939–1945“. Zwölf Geschichten handeln von Deutschen und
zivilen Zwangsarbeiter*innen, Kriegsgefangenen sowie KZ-Häftlingen. Sie erzählen von einem
Widerstehen, das Mut erforderte und mit Risiken verbunden war. Die Hörgeschichten sind ab diesem Tag
online abrufbar.

Kulturgutschutz im Ernstfall

Bütikofer spricht über Europas Souveränität

Gedenken zum 8. Mai & Hörgeschichten zum „Widerstand“

https://www.uni-jena.de/412819/notfallverbund-jena-staerkt-den-kulturgutschutz-im-gefahrenabwehrzentrum
https://www.uni-jena.de/410751/04-mai-2026-buetokofer-europaeische-souveraenitaet


Mehr erfahren

Unter dem Titel „Universities and the Future of Global Cooperation” findet vom 22. bis 26. Juni eine
International Staff Week in Coimbra (Portugal) statt. Es handelt sich um ein Erasmus+ Blended Intensive
Programme für Lehrende und Beschäftigte, die sich mit internationaler Zusammenarbeit beschäftigen
oder sich dafür interessieren. Die Staff Week soll einen dynamischen Raum für Reflexion, Diskussion und
den Austausch bewährter Verfahren zur strategischen Rolle der Hochschulen bei der Stärkung der
globalen Zusammenarbeit in einem sich ständig wandelnden internationalen Umfeld schaffen. Die
Veranstaltungssprache ist Englisch.
Die Finanzierung kann bis 8. Mai beim Internationalen Büro beantragt werden, für die Staff Week selbst
müssen Teilnehmende sich bis 15. Mai bei der Universität Coimbra registrieren.

Mehr erfahren

Der interaktive Workshop „Dismantling Invisible Barriers: Recognizing Microaggressions and Fostering a
Culture of Belonging” am 29. Mai befasst sich mit den Themen Mikroaggressionen und Zugehörigkeit im
Arbeitsalltag. Teilnehmende erweitern ihren Blick auf diese oft unbewussten Dynamiken und lernen,
zugrunde liegende Muster zu erkennen und auf unterschiedliche Situationen zu übertragen.
Der englischsprachige Online-Workshop findet im Rahmen von FECT (Fostering European Competences
and Talents) statt und kann auf das Zertifikatsprogramm „iKomPass” angerechnet werden. Teilnehmen
können Beschäftigte der Uni Jena sowie der EC2U-Partnerhochschulen. Anmeldeschluss ist der 27. Mai.

Mehr erfahren

Das Studierendenteam „Algorithmen der Heilung“
der Uni Jena hat beim Jenaer Teamlauf den ersten
Platz belegt. Julius Hofmann (Foto, l.), Anton Saar
(m.) und Jacob Hofmann (r.) absolvierten die 7,5
Kilometer lange Strecke am 24. April in 26 Minuten
und 10,2 Sekunden. Die Uni Jena war erstmals
beim Teamlauf vertreten – mit 15 Beschäftigten-
und 15 Studierendenteams. Das
Gesundheitsmanagement übernahm die
Startgebühren. Die Erlöse des Teamlaufs kommen
drei gemeinnützigen Vereinen aus Jena zugute, die
kranke Kinder und Jugendliche unterstützen.

Mehr erfahren

Foto: Julius Riedel

NETZWERK

Universitäten und die Zukunft der globalen Zusammenarbeit

Unsichtbare Barrieren abbauen

PERSONALIA

Team der Uni Jena gewinnt beim Jenaer Teamlauf
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News in a picture: New research buildings for Jena
The German Science and Humanities Council has recommended funding for two new research buildings in
Jena: the University of Jena’s “Imaginamics Center” and “SysBrain” at Jena University Hospital. The federal
and state governments are providing a total of 94 million euros for this purpose. Implementation is set to
begin in 2027, with both buildings due to be ready for occupation in 2031. The “Imaginamics Center”
(pictured) will provide around 1,500 square metres of research space in the former University Main
Building at Fürstengraben 23. There, the Cluster of Excellence “Imaginamics” will investigate how socially
shared ideas shape societies. “SysBrain” is to be housed in a new building in the Landgrafen area, offering
around 2,700 square metres of research space, where it will strengthen research into mental health.

Learn more

PROFILE

https://viewstripo.email/template/1663e17c-7c10-4ee6-9865-efb4be1932d4
https://www.uni-jena.de/en/407473/double-success-for-thuringia


What happens in the brain when people perform at
their intellectual peak for extended periods? Prof.
Ilona Croy and Prof. Manja Marz from the University
of Jena are investigating this question in a research
project. During a Go experiment in April, they
examined how cognitive strain manifests itself
physiologically—for example, through the players’
brain activity, heart rate and muscle tone. The
researchers were particularly interested in which
brain regions were more heavily engaged in critical
game situations and whether women and men
exhibited different activation patterns or
compensation strategies. The findings are intended
to provide insights for fields in which people work
with sustained high concentration, such as
medicine, aviation or mental sports.

Image:Jürgen Scheere/UniJena

Learn more

Town Hall on the future of the University of Jena: Focus on open dialogue
The Town Hall Meeting on 28 April focused on the future development of the University of Jena in light of
the broader context within the state. Around 300 staff members and interested students took part, both in
person and online, to learn about the current state of planning and to engage in discussion. Following a
brief introduction to the event’s objectives and context, University President Prof. Andreas Marx presented
key strategic considerations regarding the process. Particular emphasis was placed on opportunities for
participation and communication to ensure the transparency of the process.
The State Secretary for Science and Culture, Prof. Steffen Teichert, provided an insight into the current
status of the new framework agreement between the state government and the institutions of higher
education. He made it clear that financial increases on the scale seen in previous years were not to be
expected in the coming years. Consequently, the state intends to provide even stronger support for profile
building and cooperation between institutions of higher education in the future.
A recording of the event is available online, with subtitles to be added. The website also features FAQs and
a form for submitting suggestions.

Learn more (German only)

RESEARCH

What happens in the brain during mental exercise?

Experience research up close
​How does life come into being? Where does it begin, and what holds it together? With their theme week,
the Light, Life, Liberty profile areas at the University of Jena invite anyone interested to explore precisely
these questions—in an open, accessible way, right in the heart of the city. Under the motto “What is life?”,
more than 30 events from 18 to 22 May will offer exciting insights into research topics that are dealt with
on a daily basis in Jena. With lectures, interdisciplinary panel discussions and creative formats such as an
open PowerPoint karaoke, the theme week deliberately focuses on diversity and interaction. Visitors can
engage in conversation with researchers, discover laboratories and collections, and thus take a look
behind the scenes.
Staff can have up to five hours of participation recognized as working time. While most events will be held

https://www.uni-jena.de/en/404118/what-happens-in-the-brain-during-mental-exercise
https://www.uni-jena.de/408518/entwicklung-der-friedrich-schiller-universitaet-ab-2027


The exhibition “Die Nacht in der Lichtstadt” (The
Night in the City of Light) in the exhibition space of
the University Main Building explores the promises
of the night, without glossing over the dangers of
nightlife. Students of Cultural Anthropology,
together with Prof. Victoria Hegner, have taken a
scientific look specifically at the nightlife scene and
explored legendary party venues such as the
“Wagner”, the Rosenkeller and the Kassablanca.
The exhibition also features so-called night
drawings, artistic depictions of the nocturnal scene,
which reveal their contours only through the diffuse
light of street lamps and illuminated windows. The
exhibition runs until 1 June. Admission is free.

Image: Sandra Eckardt/Uni Jena

Learn more

The exhibition “Lichtwechsel” (Change of light) has
opened at the Institute of Classics. On display are
casts of ancient reliefs, the originals of which adorn
the Acropolis in Athens, some at great heights.
Lighting technician Jonas Grajetzki allows the
exhibits to shine in the changing light of the day,
whilst their sculptural effect is further emphasized
by the varying angles of the halogen spotlights.
With “Lichtwechsel”, the Institute is also celebrating
the 180th anniversary of the Archaeological
Museum. The exhibition can be viewed at
Fürstengraben 25 until 10 July 2026, Monday to
Friday from 10 am to 5 pm. Guided tours take place
on Saturdays between 3 pm and 4 pm. Admission
is free. Image: Eva Winter/Uni Jena

Learn more

in German, a selection of talks and activities will be available in English. Registration is required for some
events.

Learn more (partly German only)

TEACHING

The perils and promises of the night

TRANSFER

Ancient art in the magic of light

The University of Jena at the Hannover Messe
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​The University of Jena was represented at the
Hannover Messe in April with five research and
transfer projects. At the joint stand “Research for
the Future”, Minister-President Mario Voigt
(pictured, centre) and Minister for Economic Affairs
Colette Boos-John (left) learned about solutions for
sustainable water treatment, green hydrogen,
innovative energy storage and the digitization of
cultural heritage. Researchers from the University
of Jena showcased renewable materials capable of
selectively removing pollutants from water, as well
as approaches to pyrocatalysis and sustainable
water management. Other projects focused on
more efficient solar water splitting technology,
organic batteries for the energy transition, and 3D
technologies for the preservation of cultural
artefacts.

Image: Eva Bartholmé/Uni Jena

Learn more

On 23 April, the University of Jena honoured
employees for their long service for the first time.
As part of a special ceremony to be held twice a
year, the University will henceforth recognize
colleagues who have been with the institution for
many years. At the inaugural event, the Executive
Board honoured 68 staff members who, as of
1 August 2023, had reached the milestone of 20, 30
or 40 years’ service. With this new format, the
University of Jena is highlighting the importance of
commitment, reliability and consistency for a
vibrant university community.

Image: Johann Felkel/Uni Jena

Learn more (German only)

Around 100 new staff members, doctoral
candidates, postdocs and newly appointed
professors were officially welcomed to the
University of Jena at the central welcome event on
29 April. They have taken up their posts at the
University of Jena over the past six months.
President Prof. Andreas Marx and Head of
Administration and Finance Dr Thoralf Held
emphasized the important role played by the new
colleagues for the university community and for the
further development of academia and the
University. At the subsequent welcome fair,
featuring stands from numerous departments, and

Image:  Gyulsen Yordanova Akkaya /Uni Jena

COMMUNITY

University of Jena honours longtime employees in a new format

Arriving and belonging

https://www.uni-jena.de/en/404580/uni-jena-at-the-hannover-messe
https://www.uni-jena.de/393118/ehrung-langjaehriger-betriebszugehoerigkeit-zur-friedrich-schiller-universitaet-jena


during further information sessions, participants
were able to learn about support services, clarify
questions and make initial contacts.

How can cultural heritage be secured quickly in the
event of damage? This question was the focus of a
meeting of the Jena Emergency Network on 27
April at the Emergency Response Centre.
Representatives from museums, archives, libraries
and other cultural institutions learned about the
Jena Fire Brigade’s cultural heritage protection
vehicle (photo) and the associated equipment kits.
The Thuringian University and State Library
(ThULB) also presented emergency kits that enable
institutions to take initial protective measures in
the event of water damage or similar incidents. On
behalf of the University of Jena, the Collections
Coordinator, PD Dr Tobias Mühlenbruch, and Dr
Andreas Christoph from the ThULB emphasized
how important up-to-date inventory documentation,
clear priorities and well-rehearsed procedures are
for the protection of diverse collections. 

Image: Andreas Christoph/ThULB

Learn more

Protecting cultural heritage in an emergency

Bütikofer speaks on European sovereignty
Reinhard Bütikofer, a leading Green politician, will be visiting the University of Jena on 4 May. As part of
European Week, the former federal chairman of Bündnis 90/Die Grünen (Alliance 90/The Greens) will take
part in a panel discussion on the topic of “European Sovereignty—Aspiration and Reality” from 6 pm in the
Senate Hall in the University Main Building. He will first give a short keynote speech and will then be
available for an open discussion with the audience. Reinhard Bütikofer is, among other things, a member
of the Europe/Transatlantic Advisory Board, the Friends’ Association and the Green Academy of the
Heinrich Böll Foundation, and the Finanzwende citizens’ association. From 2009 to 2024, he served as a
Member of the European Parliament for B90/Die Grünen. The event is open to the public; guests are
welcome.

Learn more

Commemoration on 8 May & audio stories on resistance
Friday, 8 May, marks the anniversary of the end of the Second World War and Victory in Europe Day. To
mark this occasion, Lord Mayor Dr Thomas Nitzsche extends an invitation to a joint commemoration in
Jena. The commemorative event will take place at 4 pm at the memorial stele at Löbstedter Straße 58 (by
the fence to the KSJ). This year’s keynote speaker is Jenny Price, city historian for the City of Jena.
Also on 8 May, the Museum of Forced Labour in Weimar will release the audio project “Widerstand
(Resistance). Audio stories from Thuringia 1939–1945”. Twelve stories focus on Germans, civilian forced
laborers, prisoners of war, and concentration camp inmates. They tell of acts of resistance that required
courage and entailed risks. The audio stories will be available online from that day onwards.

Learn more

https://www.uni-jena.de/en/412819/jena-emergency-network-strengthens-cultural-property-protection-in-the-emergency-response-centre
https://www.uni-jena.de/en/410751/04-may-2026-buetokofer-european-sovereignty
https://www.museum-zwangsarbeit.de/en/museum/ausstellungen/widerstand-hoergeschichten-thueringen-1939-1945


The University of Jena student team “Algorithmen
der Heilung” (Algorithms of Healing) took first
place in the Jenaer Teamlauf (Jena Team Run).
Julius Hofmann (pictured, left), Anton Saar (centre)
and Jacob Hofmann (right) completed the 7.5-
kilometre course on 24 April in 26 minutes and 10.2
seconds. The University of Jena took part in the
team run for the first time—with 15 staff teams and
15 student teams. Health Management covered the
entry fees. The proceeds from the team run will go
to three charitable organizations in Jena that
support sick children and young people.

Learn more

Image: Julius Riedel

NETWORK

Universities and the future of global cooperation
Under the title “Universities and the Future of Global Cooperation”, an International Staff Week will take
place in Coimbra (Portugal) from 22 to 26 June. This is an Erasmus+ Blended Intensive Programme for
teaching staff and other staff involved in, or interested in, international cooperation. The Staff Week aims
to create a dynamic space for reflection, discussion and exchange of best practices regarding the
strategic role of universities in strengthening global cooperation in an ever-changing international
landscape. The event will be held in English.
Applications for funding can be submitted to the International Office by 8 May; for the Staff Week itself,
participants must register with the University of Coimbra by 15 May.

Learn more

Dismantling invisible barriers
The interactive workshop “Dismantling Invisible Barriers: Recognizing Microaggressions and Fostering a
Culture of Belonging” on 29 May explores the topics of microaggressions and a sense of belonging in
everyday working life. Participants will broaden their understanding of these often unconscious dynamics
and learn to recognize underlying patterns and apply them to different situations.
The English-language online workshop is part of the FECT (Fostering European Competences and Talents)
programme and can be credited towards the “iKomPass” certificate programme. The workshop is open to
staff at the University of Jena and the EC2U partner universities. The registration deadline is 27 May.

Learn more

PEOPLE

University of Jena team wins the Jena Team Run

https://my.raceresult.com/381211/results#1_CFC434
https://www.uni-jena.de/en/399839/universities-and-the-future-of-global-cooperation
https://www.uni-jena.de/en/397606/dismantling-invisible-barriers-recognizing-microaggressions-and-fostering-a-culture-of-belonging
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